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DIE WÜRDE DES 

MENSCHEN IST UNANTASTBAR 

(Grundgesetz Art. 1) 

 
 

Dieses Gesetz gilt auch für das ungebo- 
rene Leben, denn das Menschsein 
beginnt nicht erst mit der Geburt, son- 
dern direkt bei der Zeugung! 

 

 
 

Für weitere Informationen zu diesem 
Thema verweisen wir auf unsere Home- 
page 

 

www.dpatgw.de 

und unsere Links. 

 
 

Auf unserer Homepage sind außerdem 
alle Ziele der Deutschen Patientenge- 
werkschaft zu finden. 

 

 
 

Wir fordern endlich eine umfassende 
Veränderung in unserem Gesundheits- 
system! 

 

Der Gesetzgeber ist gefordert. 
 
 
 

Quelle: Bilder von Pro-Leben 

www.pro-leben.de 
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Jedes    Jahr    entscheiden    sich    rund 
120.000 Frauen in Deutschland für eine 
Abtreibung und gegen ihr Kind ohne zu 
erkennen,  was  sie  da  eigentlich  tun. 
Denn jede Abtreibung ist nichts anderes 
als einem unschuldigen und ungebore- 
nen Kind die Möglichkeit zu nehmen, auf 
die Welt zu kommen. Mit anderen Wor- 
ten:  Mord! 

 

Auch   aus   diesem   Grund   wurde   die 
„Deutsche Patientengewerkschaft“ ge- 
gründet, die sich ganz klar gegen weitere 
Abtreibungen ausspricht. Nichts gegen 
Abtreibungen zu unternehmen heißt dul- 
den und sich mitschuldig machen an der 
Tötung Unschuldiger. Wir wehren uns 
dagegen durch Schweigen zu Mittätern 
zu werden. 

 
Wer Geschlechtsverkehr ohne Verhü- 
tung praktiziert, muss auch für die Kon- 
sequenzen gerade stehen und kann sich 
nicht  mit  einer  Abtreibung  einfach  aus 
der Verantwortung ziehen. Denn die mo- 
dernen Verhütungsmethoden machen es 
für jeden   möglich,   eine   ungewollte 
Schwangerschaft zu verhindern. Benut- 
zen Sie z. B. die Pille, Spirale oder das 
Kondom, anstatt abzutreiben. 

Wir fordern: 
 

Wenn Sie keine Kinder wollen, dann 
müssen Sie verhüten! Sollten Sie den- 
noch schwanger werden, so geben Sie 
dem Kind eine Chance zu leben. Denn 
es gibt auch noch andere Möglichkeiten, 
wenn Sie Ihr Kind nicht möchten, z. B. 
die Freigabe zur Adoption. 
 
Unsere heutige Gesellschaft hat das 
Gewissen abgeschafft und diese verbre- 
cherische Tat der Abtreibung legalisiert. 
Aber Mord bleibt Mord! 
 
Denken Sie daran: Vor unserem Schöp- 
fer und vor der Seele des getöteten Kin- 
des werden die Täter kein Verständnis 
finden! 
 

 
 
I n  d e r  B i b e l  s t e h t :  
 

D U  S O L L S T  N I C H T  T Ö T E N !  

Schauen Sie hin! 
 

So sieht ein 
abgetriebenes 

Kind aus! 
 

 
 

Es ist kein Zellhaufen! 

 
 
 
 

Zu sehen ist ein 
kleiner Mensch! 


